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- Die Entschädigung von 40‘000.- ist in keiner Weise adäquat zum geforderten Arbeitsumfang.

Mängel des Verfahrens:

- Unter dem Deckmantel einer Generalplanersubmission wird ein Wettbewerb durchgeführt. Begriffe aus den sia-Ordnungen 
142 und 143 werden dennoch beliebig im Programmbeschrieb verwendet. Wesentliche Grundpfeiler eines fairen 
Wettbewerbs werden verletzt. Damit der Etikettenschwindel nicht zu sehr auffällt, wird der erwartete Wettbewerbsbeitrag 
einfach in „Gestaltungsvorschlag“ umbenannt. 
- Eigenartig ist auch der Umstand, dass nicht nur der Wettbewerbsbeitrag sondern gleichzeitig auch die Team-Eignung 
bewertet wird. Obwohl bekanntlich kein direkter Zusammenhang zwischen Team-Eignung und Qualität eines 
Wettbewerbsbeitrags besteht. So könnte es geschehen, dass ein unerfahrenes Team das beste Projekt vorschlägt, jedoch 
aufgrund der Uneignung ausgeschlossen wird. 

- Nimmt man die sia Ordnung 143 als Referenz, so erfüllt das Beurteilungsgremium nicht die angemessene Unabhängigkeit 
vom Auftraggeber, da von 6 Mitgliedern des Gremiums nur 2 Fachleute unabhängig sind.
- Offen bleibt auch, was der Zweck einer obligatorischen Begehung (nur 10 Tage nach der Erstpublikation) für diesen 
Neubau ist.
- Der BWA lehnt sowohl dieses Programm wie auch die Verfahrensart klar ab. 

- Der geforderte Umfang an einzureichenden Unterlagen übersteigt das übliche Mass einer Submission bei weitem und 
entspricht damit klar dem Umfang eines Wettbewerbs oder eines Studienauftrags.

- Die Aufgabe ist gut beschrieben und mit der Testplanung gut vorbereitet.
- Das Kostenzielen ist realistisch.

Qualität des Verfahrens:


